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Das Unterbewusstsein des Menschen.
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Von

E. Sychova.

Motto. „Alles kommt auf das Grund-
wahre an, dessen Entwicklung
sich nicht so leicht in der Speku-
lation als in der Praxis zeigt,
denn diese ist der Prüfstein des
vom Geist Empfangenen.“

Goethe.
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Es ist vielleicht das größte Verdienst der amerikani-
schen Neupsychologie, dass sie die allgemeine Auf-
merksamkeit wieder auf die Dualität, die Zweiheit des
menschlichen Geistes, richtet und diese durch Experi-
mente zu beweisen sucht. Sie schreibt dem Menschen
einen „subjektiven“ und „objektiven“ Geist zu, ein „Un-
terbewusstsein“ neben dem gewöhnlichen Bewusstsein
und versucht die Grenzen des ersteren genau festzustel-
len. Doch ist der Ausdruck „subjektiver“ Geist und „Un-
terbewusstsein“ für die eine noch wenig untersuchte
Hälfte des menschlichen Geistes wenig prägnant. Scho-
penhauer nannte sie „Wille“ im Gegensatz zum „Intel-
lekt“. Wir wollen diese noch so unbekannte Hälfte den
N a c h t p o l des menschlichen Geistes nennen im Ge-
gensatz zum T a g p o l , dem bewussten Geistesleben des
Verstandes.

Der Mensch hat demnach, wie alles in der Natur, ei-
ne zwiefache P o l a r i t ä t .

Unsere aufgeklärte Zeit gefällt sich darin, die eine
Hälfte des Menschen, jenen Nachtpol, einfach zu igno-
rieren oder allenfalls als krankhafte, abnorme Erschei-
nung zu betrachten. Das ist ihr größter, verhängnisvolls-
ter Irrtum, womit sich die Weltanschauung eines Hae-
ckel selbst das Urteil unerhörtester Beschränktheit und
bodenlosen Unverstandes spricht. Denn die eine Hälf-
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